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gedankenlose Bıldhauer möglıchst vıele Scenen ohne Zusam-
menhang, reın als Decoratıon ZULL Anschauung brıngen.
Man annn dıeselben leicht el1ner eigenen Gruppe AaAllı-

menstellen. Daneben aber &1bt e1nNne sehr DOTOSSE Anzahl
VOIl Sarkophagen, zumal m1t elner beschränkteren Ziahl VON

Scenen, dıe einheıtlıche Idee siıch durchaus klar ZU

kennen x1bt Ich betone das, we1ıl der ert. nıcht der erste

1st, der diese me1lnes rachtens unhaltbare 'T ’heorı1e ausspricht,
wobeln iıch ern zugebe, ass 1192  S ach der andern Seılte
hın leicht weıt gehen ann. Ich habe dıe Schrift nıt
Interesse gyelesen; mÖöge Herr rof. Müller uUunNs E recht
vıele solcher Archäologen ausbılden.

KRANZ W ICKHOFF, Ihıe Ornamente CINES altechriıstlichen O>
denx der Hofbiblrothek. Sonderabdr. A US OE

Kunstsamml des Ka1ıserhauses. FoLl., mı1t

Fıg V1 Ca
Der GCod 84.7 der Wiıener Hofbıibl enthält das Hrag-

mMent e1Nes oriech. Kyangelıars und, VO  5 tol VIIL, Rufin’s
Schrift De benedietione SE} patrıarcharum, beıde Stücke
S Ornament und Schriftft verwandt, DESS S16 fast VOL

derselben Hand SeE1N scheınen, dıe dem oder dem

Aufange des NI Jahrh.’s angehört. Hıstorısche Bılder feh-

len ; dafür O0ten Zzwel farbıge Zierblätter un die Eınrah-

MunNnSgenN der SOS Canones des KEvangelıars dem fachkundıgen
Herausgeber Gelegenheit interessanten Ausführungen
ber dıe malerıische Decoratıon der Volumına 1 egen-
SabZ der ın den Codi1ices, SOW1@e: iiDber den Charakter der
antıken Ornamentik, ıhre Vorbilder un iıhre Entwıklung.

WILHELM VÖGE, K  uNE deutsche Malerschule Adze Wende
des ersten Jahrtausends Kritische Studiıen ZULI Geschichte
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der Majlereı ın Deutschland 1M un Jahrhundert. HKr-
gänzungsheft VIL der Westdeutschen Zestschrift für (7e-
schıichte UN Kunst Trier 1891 3589 mi1t Abbildun-
SCcH 1mMm ext

ach umtassendsten Vorstudıien un: m1t e1ner beinahe
weıt gehenden Gründlichkeit ıst diese mıt höchstem

Fleisse durchgeführte Arbeıt e1Nes Jungen G(elehrten
eiıner Leıistung YeWOrdeN, welche für dıe KForschung auf
dem (Gebiete der mıttelalterlichen Ikonographie dauernden
Werth besıtzt. Das überreıiche Materı1al ist auf dıe 360 Se1-
ten oradezu zusammengequetscht worden ; neben dem sehr
SCch Druck sınd überall Abkürzungen angewendet z

140 Bez d JS kgl BIbL, das heıisst : Be-
&INn des Jahrhunderts {Ür dıe könıglıche Bıbliothek),
Se1l1ten mı1ıt Noten 1n kleinerem Druck gefüllt, ass der
Stoift sehr ohl eınen Dopplband VO  5 oleicher Stärke {Üür
Jeden and hätte geben können., Ks fr keine kleine A
yabe, das Buch durchzustudiren, un schmerzlich vermısst
INa  S 1n Namen-und Sachregister, leichter 1n der Un-

des Mater1als herauszufinden, WaSs den Leser S DE6-
e1e11 interessırt.

W as uns Handschriften mı1t Mıinıaturen 1n Aachen,
Kln Trıier. Echternach, autf der Reıichenau, In München,
Bamberg S, erhalten 1st, hat der erft. sorgfältıg g—
prüft, Technık un St1l charakterısırt, das A lter un die
Abhängıigkeıt der einzelnen V-o  — einander dargelegt. So
kommt bestimmten Gruppen un Schulen, für dıe

NnUu elnNne -Centralschule annımmt, VO  5 welcher dıe
ern dıe Töchter sınd In den etzten Jahren ist auf dem
Geblete der mıttelalterlichen Ikonographie Neiss1g SOAL-
beıitet worden, 2asSsS nıcht N2U das Verhältnıss der abend-
ländiıschen ZU.  — byzantınıschen unst, sondern auch dıe
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Bezıehungen ZUT altechristlichen unst, SOWI1e der Entwiıck-
Jungsgang, den S16 unter manıchfachen Eınfüssen von Jahr-
hundert Jahrhundert ın den einzelnen Ländern M -
11LLenN hat, sıch ımmer bestimmter NOTF Augen stellen. Im-
merhın aber bleiht och Manches untersuchen und klar

Jegen, un WenNnn der ert. 1 Vorwort eline Reıhe wel-
terer Abhandlungen 7U Kunstgeschichte des Jahrhun-
derts ın AÄAussıcht stellt, wollen WITr Z Voraus diese
Bereicherung der Kunstlıteratur wıllkommen he1ssen.

HORRER, Ie frühchristl. Alterthümer Aaus dem Grä-
erfeide VON Achmim-Panopolis. Strassburz ı 1893 29
Quart mıt Taf 168 viıelen 'Textbıildern.

Unsere hat 1899 1588 elıne frühere Publication
Worrer’s iüber altchristl. Stoffe AaAUS A byssınıen Z Anzeıige
gebracht;: das Werk Gayet’s ber die koptischen Monu-
mente 1M useum Z.U Kaı1ro, SOW1e e]ıne gyrlechische -
SCHTIIt auf elner Holztafel AUS Hayoum sınd oben (S 306
un!: 513) 1n den Sıtzungsberichten der TOomM Akademıe 6 ]-

wähnt worden. DDer Werth des 1NEeEUEN Buches vVoxh KForrer
beruht zunächst und VOT allem auf den Z Theil {ar-
bıgen T’afeln mıt 25() Abbildungen nebst vıelen Textbıildern.
Tatı <&1bt IM4 Lerracotten, U, Krügleın des Mennas
und e1InNn (+efäss m1t der umlaufenden Insch EIC

1IPI K>IK}r ATIWU LINL; Taf. I1L-V TYT1Nn-

CN Lampen mıt dem Iéhthys‚ dem SCHLL, mıt Monogram-
1Ne  5 un Kreuzen, den Tel Jünglıngen HMN Feuerofen, der

Darstellung Chriıst1 << aspidem et basılıseum ete » eıne
mıt der Umschrift —_ ANTOASU W. ;
Ta VIJ, SA enthalten Bronzegegenstände, darunter Tel

Lampen 1n Taubenform ;: Ta B:} &A, e1n Holztäfelchen
mıt elner Inschrıift, dıie mıt der ekannten Kormel endigt:


